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Marıanne Jansson/Rııtta Lemmetyınen. Christliche Existenz zwischen vangeli-
und (Gresetzlichkeit Darstellung und Beurteilung Von re UN en der

Evangelischen Marienschwesternschaft" In Darmstadt uropäische Hochschul-
schrıften, e1 eologı1e, 605 Frankfurt/M Lang, DE S 5
ö

iıne wıissenschaftlıche Besprechung der vorlıegenden (gemeınsamen) theolo-
oischen Magısterarbeıt zweler Fınnınnen, dıe ach PE bzw. 1 9)Jähriger Miıtglıed-
SC dıe 194 / gegründete "Evangelısche Marıenschwesternscha in Darmstadt
verlassen aben, mulß bestimmte orgaben und Standars beachten. Zunächst gılt
e ' dıe Entscheidung der Ev.-Theol - Fakultät iın Helsınkı gebührend ZUT Kenntnis

nehmen, CS sıch hıer eine wıissenschaftlıche Forschungsarbeıt andelt
und da "kırchenpolıiti sche Implıkationen" (6) nıcht 1m ordergrun stehen.

Sodann en dıe Verfasserinnen und dıe Leser eineauf eiıne möglıchst
objektive Darstellung des der e1 ohne Steuerung durch "praktıische"
(Z.B kırchenpolıtısche Interessen.

Z/u den orgaben gehö auch dıe Entscheidung der Fakultät In Helsınkı, dıe
spezıellen internen Lehrunterweisungen der ennn Mutter Basılea (Dr. Klara
Schlınk), für ihre Schwestern nıcht DU als interne Informatiıonen oder
"esoterische Geheimlehren  AL (15) sondern als für dıe ewältigung der FOr-
schungsaufgabe relevante (ın Tonbandnachschriften dokumentierte) Quellen
anzusehen: "Krst UrcC| dıe(se) nnere OTNenDbar nıcht 1UT dıe Auffas-
SUN: der Verfasserinnen trıtt dıe eigentlıche Quelle dıeser eologıe 1Ins Licht"
5 vgl 248) "Wıe dıe achschrifte: gemeın, rheben auch dıe Berichte
über chlınks Gotteserlebnisse und die charısmatıschen Botschaften des Ordens
den Anspruch, Heılslehre sein und das enken der Schwestern formen"
(15; Anm.5) Dıie Marıenschwesternschaft hat einer Veröffentlıchung der
"Internen Lehrvermittlung" nıcht zugestimmt: S1€e bestreıtet ffenbar auch eine
adäquate uslegung durch 1e ehemalıgen Mıtschwestern Ss.u.) ıhrer Interes-
senabwägung zwıschen Wıssenschaftsanspruch und rdensdıiszıplın en S1E
sıch. WAas dıe vorlıegende Magısterarbeıt anbelangt, ME nıcht unfaır verhal-
ten, CS sSE] denn, INnan mıßbillıgt dus ethischen Gründen dıe eher forschungspolı1-
sch motivierte Preisgabe olcher Interna durch den Hınweıils auf das lange
bestehende Vertrauensverhältnis orundsätzlıch. 1eweıt dıe Verfasserinnen das
iıhnen als ehemalıge Marıenschwestern ZUT Verfügung stehende aterı1al exakt
ausgewertet en ob Fehlınterpretationen, Mißverständnisse oder Eınseıutigke1-
ten vorlıegen, kann ich nıcht nachprüfen. asselbe oıilt auch dıe Beantwor-
tung der rage, ob dıe Verfasserinnen hıer dıe Unterschiede der "genera loquen-
dl" gebühren: beachtet aben Interne Miıtteilungen dıe Schwestern sejlen in
der ege keine ausgefeılten theologıschen Lehrsätze: auch diıenten S1Ee eher der
1szıplın als der Lehre., eher pr  Schen als theoretischen Interessen, Was
natürlıch eiıne eurteilung nach systematısch-theologischen Kriterien erschwert.
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uch dıe starken bıographıschen Komponenten sınd hıer erwähnen
Eiındrücke und Erlebnisse dıe ınk ıhrem persönlıchen en VOT der
Entstehung der Marıenschwesternschaft ogehabt hat sınd dıe Schwesternschaft
eingeflossen uch ihre geistlıchen Erfahrungen der eıt des Ordenslebens
aben große edeutung für dıe Gemeimninschaft bekommen Dıie Lehre der Marıen-
schwesternschaft 1ST SOMIT stark VOonNn der persönlıchen Lebensgeschichte der
Gründerın gekennzeıichnet” Hınzu kommen auch dıe Von Mutter Basılea
ohl beanspruchten dırekten Geistesmitteilungen "DiIie entscheıidenden se
für en und Werk der Marıenschwesternschaft gehen VonNn Vısıonen und
Prophezeiungen aus Was aus den Publıkationen 198088 indırekt ersehen 1st wırd

der nternen Lehrvermittlung eindeutig OrrMAans 1St nıcht dıe Heılıge
sondern dıe Geistesmitteilung Aus der ı1skrepanz zwıischen

und Geistwort ergl sıch der Kanon dieser Offenbarungen
prinzıpıel en 1ST, STEeTSs NECUC Lehren vermittelt werden können. Dıese
siınd für dıe Schwestern heiılsverbindlıch, da 1 ıhnen dıe Stimme (Gottes erlebt
"

Endlıch 1St für C1INC wıissenschaftlıche earbeı  o des Gegenstandes auch dıe
eher mediıtativ-kreisende spiıralförmıge Gedankenführung Schlinks schwıer1g
Dıies Zwıingt äufigen durch Querverweı1ise erdings abgemilderten 1eder-
holungen der Darstellung

Hat dıe (inzwıschen nıcht unumstrıttene) e1 ıhr selbst gestecktes Ziel
erreicht wıissenschaftliıchem Interesse eologıe und Spirıtualität
evangelıschen Kkommunıiıtät darzustellen und beıdes anhand der Maßstäbe der
eılıgen und der reformatorischen ehrtradıtion beurteijlen" (6)?
Meıne Rezension 1St eın Lehrgutachten ZUT rage Irnl  IC  M oder nıcht Für
dıe Verfasserinnen sınd überprüfungswürdıge Gesichtspunkte dıe dominıe-
rende der Mutter Basılea der Bıbelgebrauch Vısıonen und Ge1istesmuittei-
ungen dıe auch Motivatıon und ıszıplın der Schwesternschaft bedeutsam
Siınd dıe Von Leidensmystik Erlösungslehre die Vorstellung von
dem noch heute Kreuz leiıdenden Jesus der Von auserwählten Menschen
urc das VON ihnen Kreuz getröste wiırd dıe adıkale Betonung Vvon
Reue und Buße oıpfelnd der mortificatio C1iMN gesetzlıches" Verständnis des
Heılswegs charısmatische Elemente und elıtenhafte Züge Selbstverständnis
der Schwesternschaft auch Verbindung mıit Braut- und Vereinigungs-
MySs DIie Verfasserinnen Aaus mehrfachen Quellen geschöpfte
eologıe Schlinks kann Von Verstehenshorizont her gebündelt werden
Als strukturierendes Prinzıp hat sıch der Forschungsarbeıt dıe mortificatio
CI WICSCH Aus dem terben des chs leıtet ınk iıhre wesentlıchen heolog1-
schen Begriffe her Diese könnten ZWAaTl von hrer erminologıe her reformato-
sch' SCIN sınd jedoch 1C| anders gefüllt und deshalb schwer analy-
sıerbar DiIie Begriffe können auch unterschiedliche Bedeutungen verschiede-
NCN Sıtuationen en dıe Definıtionen sınd nıcht präzıse”
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Dıe Arbeıt glıedert sıch in dre1 Hauptteile: Der geschıichtlıche Hıntergrund
der Evangelıschen Marıenschwesternschaft" (19-45) Das theologısche System
VOoNn ınk und seine Dr  Schen Konsequenzen (47-196); Die relıg1öse Welt
VonNn Schlink zwıschen vangelıum und Gesetzlichkeit 7-24)

Was den geschichtlıchen Hıntergrund von Mutter Basılea anbelangt,
welsen dıe Verfasserinnen auf verschiedene römmıgkeıtsbewegungen hın dıe
Eıinfluß auf S1e ausübten, aber auch auf ihr eigenes Suchen ach Innerlichkeıit und
Iranszendentem. Dıe geistlıchen Rıchtungen, dıe edeutung SCWANNCNH, Warcn
dıe pietistisch Gemehmnschaftsbewegung, dıe Gruppenbewegung und dıe
Bruderscha: VO gemeiınsamen eben, aber auch sporadısche Kontakte
plingstlerıschen Kreıisen. Besonders nachhaltıg wirkten Lebensgeschichten
christliıcher Persönliıchkeıten, VOT lem Von Ordensmitglıedern. uch mystische
Erlebnisse und Vısıonen, Braut-, Vereinigungs-, Kreuz- und Passıonsmystik
pıelen eiıne Unter den hıstorischen Vorbildern erscheinen Johanna
von Chantal, Jeanne Marıe uyon, Theresa von Ayıla, Josefa Menedez und
Franz VonNn Assısı, insgesamt eher eiıne quietistische VS Vor em CNIiInKSs
egn der 1e ist 1im Kontext quietistischer VyS deuten.

Solche heologumena en aber auch eine höchst praktısche Bedeutung,
insofern sS1eE dıe Praxıs der Schwesternschaft maßgeblıch beeinflussen. Dıies gılt
insbesondere im 1C| auf dıe "mortificatio" als dem strukturbildenden TINZID
des Lebens in der Heılıgung nnerhalb der Marıenschwesternschaft. Unter
Erlösung" versteht ınk1 "d_le mystisch-asketisch vollzogene mortifi-
catio” Kontext einer eher von mönchıschen Idealen und VOoN der
Gruppenbewegung bestimmten uffassung Von 'B  M sınd auch dıe SOß.
"Lichtgemeinschaften  „ (85, 90) als eine Form der öffentlıchen Beıichte und
Zurechtweisung, be1 denen der "Zerbruch des Ichs" wird, verstehen.
Der eher psychologisch-anthropologische Schwerpunkt VvVJ  a chlınks Bußver-
ständnıs soll sıch schon in iıhrer psychologıschen Dıssertation VonNn 934 zeıgen.
"Durch permanente Bußübungen stirbt der ensch seinem E1ıgenleben immer
mehr abh und wird schlıeßlich einem Nıchts Dadurch erlebt CI die Vereinigung
mıt Gott in der rautlıebe  m Dıe Rechtfertigung" hat 1U dıe Bedeutung
einer ersten Heılsstufe

Für Mutter Basılea hängt Jesus unserer en noch heute XTeuUZ
(122{£, 146 u.0 Er nımmt dıe ern in seine Passıonsgemeinschaft hıneın; "  sSie
wırd gerufen, Gott trösten, iıhm wohlzutun und andere dıeser Wohltat der
Liebe gegenüber iıhrem Gott rufen  M Dıiıe Marıenschwestern verstehen
sıch als Kern einer "Brautschar", dıe Jesus durch iıhren totalen Gehorsam In
seinem gegenwärtigen Leıd troöstet Vorbild ist selber Jesus habe
seiIn olgatha mıt dem gen vereınt

Beurteilungsmaßstab der Verfasserinnen sınd VOT allem Elemente der
eologıe Luthers, insbesondere eiıne torensısche Rechtfertigungslehre. Sıe
entdecken unreformatorIsches stentum“”"gesetzlıches, (6) ' Werkge-
rechtigkeıt" Das reformatorische Verständnis vVon Heılıgung als Tat Gottes
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werde be1 ınk UTC C1NC cooperatıo VON ensch und Gott erseitzt hre
eologıe ZU Synerg1smus”

Ich breche hıer ab Über CIM Reflexion des CISCHCH Lebensweges hınaus 1ST
dıe Magısterarbeıt Cin schon beachtenswertes Kampıtel hıstoriısch-konfessions-
kundlıcher Forschung ahmen wissenschaftlıcher eologte. Von anderen
Ansätzen und Erfahrungen her kommen andere Marıenschwestern und änger

anderen Überzeugungen und Bewertungen. Inzwischen 16g eC1INe ausführlıche
hektographierte "Stellungnahme”" der Marıenschwestern VOTL, dıe C1iMN anderes Bıld
vermıiıtteln möchte S1C annn VOoON dort angefordert werden uch en bereıts
interne Gespräche stattgefunden mıiıt dem Ziel WE Klärung mancher
uns auch ungewohnten befremdliıchen Aussagen und Problem der
"Gesetzlıchkeit" enbar sınd verschliedene Interessen pIE Für miıch als
Kırchengeschichtler WailicC CS aber schade WCECNnNn das (Janze auf dıe kırchenpolıti-
sche Oder ethısche ene verlagert würde

arl Dienst

Phılıp ancevy Der unbekannte CeSUS Ent  ckungen eInNnes Christen Wuppertal
Brockhaus 199 / 300 29 ()

Der Anspruch auf der Rückseıute des Buches läßt viel erwarten denn vorliegende
Jesusbuch will A  eın 1C| auf dıe Person Jesu werfen Damıt hegt dıe Ver-
öffentlıchung voll TeN! anderer Bıographien über Jesus Der Autor 1STt edakteur
be1 der ogrößten Zeitschriften der USA ristiani To Wıe schon der
Untertitel andeutet handelt CS sich nıcht C1NC nt] orschung, sondern "Ent-
deckungen Christen” beschreibt dıe wesentlıiıchen Statiıonen en Jesu
SOWILC SCIHNCI Otscha: und er orrespondenz westlıchen amerık.

Im Journalıstiıschen Stil der leicht lesen 1st gelıngt CO dıe gewachsenen
Schalen der chrıstliıchen Tradıtıonen über dıe Person Jesu hıs unvergleichlıchen
Kern des vangelıums herunter schälen Es 1St wohltuend, sıch der Verfasser
beim SC}  en selbst mıt hrlıchen en und weıllileln eimbringt
Oftensichtlıch wurde ihm vangelıum seineN "Teenager-Jahren als) rasende
Gesetzlichkeit" vermittelt 1C| christliche Verzerrungen begegnen ıhm
SCIHNECT theologischen Ausbildung Darum hınterfragt SCINCIN Buch nıcht
bloß dıe c<äkular gewohnten enkstrukturen und unbewußten Verhaltensweisen der
r  stlıchen  „ Kul sondern rüttelt ebenso evangelı unreflektierten d-

In SCINECT Ehrlıchkeit entpuppt sıch der Autor als ein Kınd der Erlebnisgesellschaft
So schöpft SC Jesusbild 1Ur teilweıse aus den Schriften der Evangelıen FKınen
wesentlıchen Einftlul scheıint Medıum Fılm aben (u 18 5} 86 w 155)
uch wWwenn sıch der Autor VON den üblıchen "Hollywood-Filmen ber Jesus
dıstanzıert (88 206 207) zieht VOT der CSC}  gung mıt den Selıgpreisungen


